0 
fl 1955 


Redakteur und Verleger: 


5 Julius Köhler. 


5 


> * 


A. 1 


Kal 


Dieſes Blatt erſcheint wöchentlich. dreimal: 
Sonntags, Dinstags und Donnerstags in 
Götlit viertelfährlich 10 Sgr.] durch al 
Königl. Poſtämter 12 Sgr. 6 Pf. Inſerate 
t die durchgehende Zeile 1 Sgr. 
Expeviti on; Petersſtraße No. 920. 


Donnerstag, den 30. Januar 


Politiſche Nachrichten. 


Deut ſchland. 

Berlin. Mit dem 1. Febr. d. J. wird die un⸗ 
unterbrochene Telegraphenverbindung zwiſchen den preu⸗ 
ßiſchen, denen der Vereinsgebiete und den belgiſchen 
Linien für das Publikum eröffnet. In Belgien treten 
zunächſt die Stationen in Brüſſel, Mecheln, Antwerpen, 
Gent, Brügge, Oſtende, Lüttich und Verviers mit dem 
gedachten Termine in Wirkſamkeit. Der belgiſche Te⸗ 
legraphentarif iſt mit dem allgemeinen Vereinstarife 
(welcher ſich bekanntlich auch auf ganz Oeſterreich er⸗ 
ſtreckt) vollkommen gleich. — Die berliner Buch⸗ 
händler lind eee zuſammengetreten⸗ um bei En 


entwurfes in alter feinen Theilen zu petitioniren Sie 
fordern die preußiſchen Buchhändler an allen Orten 
auf, ihrerſeits mit Petitionen nicht zurückzubleiben. — 
Ihre königl. Hoheit die Frau Prinzeſſin v. Preußen 
wird am 1. Febr, ſich auf 3 Wochen nach Weimar 


und von dort wieder nach Koblenz zurückbegeben. — , 


General v. Radowitz iſt am 21. d. M. nach Er⸗ 
furt abgereiſt. — Der Generalſtab der unter dem 
Prinzen v. Preußen geſtandenen 3 (2., 3. und 4.) 
Armeekorps wird aufgelöſt. 

Sachſen. Es iſt in Dresden jetzt bereits ſo⸗ 
weit gekommen, daß der Bundestag von 1848 ſchon 
als eine Art von Hoffnung herbeigewünſcht werden 
müßte. Die ſogenannten Ausnahmegeſetze (Karls: 
bader Konferenzbeſchlüſſe) ſollen wieder hergeſtellt ſein. 
Am 2. April 1848 hatte die Bundesverſammlung er⸗ 
klärt, „die ſogenannten Ausnahmegeſetze ſeien, 
nachdem ſie unter veränderten Umſtänden bereits allent- 
halben außer Wirkſamkeit getreten wären, hiermit auch 
ſeitens des deutſchen Bundes förmlich als aufgehoben 
und beſeitigt zu erklären.“ Man hat nun von meh⸗ 
reren Seiten in rechtlicher wie in politiſcher Hinſicht 
geltend gemacht, daß dieſer allgemeine Beſchluß wenig 
zu bedeuten habe, es ſeien beſtimmte Geſetze 
nicht aufgehoben. Für die Erhaltung derartiger 


Geſetze hat ih natürlich Kurheſſen ausgeſprochen. 
Man ſieht, zu welchen Rabuliſterien der Wille führt, 
das Neue ſchnell wieder in Altes umzugeſtalten. Meh⸗ 
rere früher reichsunmittelbare Herren haben in Dres⸗ 
den Schritte gethan für die Wiederherſtellung der ihnen 
durch die neuere Geſetzgebung in den Einzelſtaaten ge⸗ 
nommenen Steuerfreiheits rechte.“ Man ſieht, wo 
des Pudels Kern liegt. Die großen Grundbeſitzer 
wollen, wie früher, ſich den Staatsabgaben großen⸗ 
theils entziehen und ſolche auf den Bürger und Bauer 
mit verdoppeltem Drucke zurückwälzen. — In Bezug 
auf die Zuſammenſetzung der Exekutive ſoll man den. 
letzten Nachrichten zufolge in Dresden immer noch! ſehr 
im Unklaren ſein. In Betreff der Bildung des en⸗ 
gern Raths ſind von einer Anzahl deutſcher, Regie⸗ 
rungen ablehnende Erklärungen eingegangnn. Von 
einer Volksvertretung beim Bunde iſt fernerhin nicht 
mehr die Rede. — Den letzten Nachrichten zufolge 
hat der preußiſche Bevollmächtigte bei den dresdner 
Konferenz en, Graf v. Alvensleben, die Erklärung 
abgegeben, ſeine Regierung lege den Beſchlüſſen der 
Konferenz nur eine eventuelle, d. h. eine von der 
Zuſtimmung aller Regierungen innerhalb der Bun⸗ 
desverſammlung abhängige Gültigkeit bei. In 
dieſer Erklärung liegt die ae Anerkennung 
des Bundestages. 

Baiern ſoll in Wrrsden en? Antrag geſtellt 
haben, die Schiffe der deutſchen Flotte zu ver⸗ 
kaufen. Der Hauptgrund ſoll fein, weil Balern noch 
keinen Heller ſeiner Flottenbeiräge gezahlt hat. 
Auch werden dort drei Zpfündige Gebirgsbatterieen 
ausgerüſtet. Man glaubt zu einem Zuge 9 die 
Schweiz. 

Würtember g. Die Ausführung der Weſtbahn 
ſoll raſch vor ſich gehen. Am Bahnhof bei Bietig⸗ 
heim beginnt die erſtere und erreicht über Maulbronn 
und Bretten die badiſche Rheinthalbahn bei Bruchſal. 
Oberhalb Bietigheim wird das Enzthal durch einen 
Viadukt von 1000 Fuß Länge und einer Höhe über 
dem mittleren Waſſerſtande von 110 Fuß überſchritten 
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werden. Das Bauwerk iſt auf 600, 000 Fl. veran⸗ 
ſchlagt und werden 21 Weiler a je 40 Sup Spann⸗ 
weite gebaut. 

Baden. 

unterſtanden, an Civiliſten Prügelſtrafen vollziehen zu 
laſſen. Der Kriegsminiſter hat ſich übrigens ſofort 
dieſem Unweſen widerſetzt. 
0 Heſſen-Kaſſel. Das Neueſte iſte, außer wie 
gewöhnlich Berichte von Beamtenplackereien, daß der 
Kurfürſt die Diviſtion Kurfürſt⸗Huſaren in Garde du 
Corps umgeſtaltet hat, ein Inſtitut, welches 1848 
wegen feiner koſtſpieligen Uniform aufgehoben wurde. 
Vielleicht erlebt die Welt noch das Vergnügen, den 
Kurfürſten v. Heſſen in einer Alongenperücke Audienz 
ertheilen zu ſehen, damit er ſich ganz in die alte Zopf⸗ 
zeit zurückverſetze. — Neuerdings ſollen von Preußen 
energiſchere Schritte geſchehen ſein, um den Kriegszu⸗ 
ſtand dieſes ausgeſogenen Landes etwas zu mildern. 

Braunſchweig wird nicht frei bleiben von öſter⸗ 
reichiſchen Gäſten, trotz aller Proteſte des Herzogs, 
der ſich auf ſeine Militärkonvention mit Preußen be⸗ 
zieht. Man iſt ſchon ſowohl in der Reſidenz als auf 
dem Lande beſchäftigt einen Ueberblick zu entwerfen, 
nach welchem die fremden unwillkommenen Zuzügler 
einquartiert werden ſollen. Der Herzog wird im Die- 
ſem Falle aus dem Lande nach Italien gehen. 

Oldenburg. Der Landtag hat ſich mit dem 
Großherzoge über das Ablöſungsgeſetz geeinigt und 
den 25fachen Ablöſungsfuß angenommen. 

Hamburg. Die Beſetzung dieſer alten Hanſe⸗ 
ſtadt durch öſterreichiſche Truppen ſoll dem Vernehmen 
nach am 28. Jan. erfolgen. - 

Lübeck. Dieſer Tage wird eine öſterreichiſche Ars 
tillerieabtheilung von 12 Geſchützen durch Lübeck gehen. 
In das Gebiet ſollen 2 öſterreichiſche Bataillone zu 
liegen kommen. 

Mecklenburg. In der Gegend von Boitzenburg 
werden 4000 Mann öſterreichiſche e Winter⸗ 
kantonnirungen beziehen. 


5 Oe ſt e ker e j ch. 

v. Schmerling iſt entlaſſen durch kaiſerl. Hand⸗ 
billet und durch den Bruder des Miniſters Krauß 
erſetzt worden. Man bringt die Entlaſſung deſſelben 
mit dem Aufgeben der centralen Juſtizverwaltung in 
den einzelnen Ländern des Kaiſerſtaates in Verbindung. 
Die Veröffentlichung des Statuts über die Umgeſtal⸗ 
tung der Verwaltungsbehörden im lombardiſch⸗venetia⸗ 
niſchen Königreiche ſoll nahe bevorſtehen. — In der 
Beurlaubung der Truppen tritt keine Hemmung ein. 
Neuerdings ſind wieder 30,000 M. in ihre Heimath 
entlaſſen worden. — Die Annahme des Zolltarifs 
nach dem Schutzſyſtem für den Kaiſerſtaat ſoll in Wien 
Seitens des Zollkongreſſes nahe bevorſtehen. — Am 
24. d. M. ſind die Maiverurtheilten aus Prag unter 
ſtarker Bedeckung nach Kufſtein geleitet worden, 


Dort haben ſich neuerdings Offiziere. 


Präſidenten der geſetzgebenden Verſammlung. 


leiden. 
abhängt, um den jchlimmen Folgen deſſelben vorzu⸗ 


„hatte; 


Schweiz. 
Während die Ruhe im St. Immerthal hergeſtellt 
iſt, ſteigt die Erbitterung im berner Oberlande. Längs 


dem Thuner See und im ganzen Simmenthale ſtehen 
Freiheitsbäume. 


In Thun verlangten die Häupter der 
konſervativen Partei vom Regierungsſtatthalter Ver⸗ 
haftung der radikalen Führer. Der Statthalter da— 
gegen erklärte, daß die Abſicht der Errichtung von 
Freiheitsbäumen kein Verbrechen ſei ie zu 
Verhaftungen berechtige. 


Franz. Republik. 

Die ſchon neulich von uns erwähnte Botſchaft 
des Präſidenten der Republik lautet folgender⸗ 
maßen: „Paris, den 24. Jan. 1851. An den Herrn 
Herr 
Präſident! Die öffentliche Meinung hat ſich im Ver- 
trauen auf die Mäßigung und Klugheit der National: 
verſammlung und der Regierung durch die letzten Vor— 
fälle nicht erſchüttern laſſen. Gleichwohl fängt Frank⸗ 
reich an, durch einen Zwieſpalt, den es beklagt, zu 
Meine Pflicht iſt es, zu thun, was von mir 


beugen. — Die Eintracht der beiden Staatsgewalten 
iſt für die Ruhe des Landes durchaus nothwendig; 
allein da die Verfaſſung ſie unabhängig von einander 
gemacht hat, ſo iſt die einzige Bedingung ihrer Ein⸗ 
tracht ein wechſelſeitiges Vertrauen. — Von dieſer 


Achtung durchdrungen, werde ich ſtets die Rechte der 


Nationalverſammlung achten, zugleich aber auch die 
Prärogative der Gewalt, die ich vom Volke habe, auf⸗ 
recht erhalten. — Um einen peinlichen Zwiſt nicht zu 
verlängern, habe ich nach dem neulichen Beſchluß der 
Nationalverſammlung die Entlaſſung eines Ministeriums 


angenommen, das dem Lande und der Sache der Ord—⸗ 
nung glänzende Beweiſe ſeiner Hingebung geliefert 
Da ich indeſſen ein Kabinet mit Ausſicht auf 
Dauer wieder bilden wollte, ſo konnte ich feine Ele— 


mente nicht aus einer nur ausnahmsweiſen Um⸗ 
ſtänden entſprungenen Majorität nehmen und 
habe mich mit Bedauern in der Unmöglichkeit geſehen, 
eine Zuſammenſtellung (Combination) unter den Mit⸗ 
gliedern der Minderheit, trotz deren Wichtigkeit, zu 
finden. — Unter dieſen Umſtänden und nach vergeb⸗ 
lichen Verſuchen habe ich mich entſchloſſen, ein Ueber⸗ 
gangsminiſterium zu bilden, das aus Fachmännern 
beſteht, die keiner der Parteien der Nationalverſamm⸗ 
lung angehören und entſchloſſen ſind, ſich ohne Partei⸗ 
gedanken ganz den Geſchäften zu widmen. Die ehren⸗ 
werthen Männer, die ſich dieſer patriotiſchen Aufgabe 
unterziehen, werden ein Recht auf die Dankbarkeit des 
Landes haben. — Die Verwaltung wird alſo wie 
bisher fortgehen. Die Zwiſtigkeiten werden ſich bei 
der Erinnerung an die feierlichen Erklärungen der Bot⸗ 
ſchaft vom 12. Nov. zerſtreuen. Die wirkliche Mehr⸗ 
heit wird wiederhergeſtellt werden. Die Eintracht wird 
ſich wieder einfinden, N daß die beiden Gewalten 
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etwas von der Würde geopfert haben, die ihre Stärke 
ausmacht. — Frankreich will vor Allem Ruhe und 
es erwartet von denen, die es mit ſeinem Vertrauen 
bekleidet hat, Verſöhnung ohne Schwäche, ruhige Feſtig⸗ 
keit, Unerſchütterlichkeit im Rechte. — Empfangen Sie, 
Herr Präſident, die Verſicherung meiner Hochachtung.“ 
Louis Napoleon Bonaparte. — Die Legislative 
iſt dem neugebildeten Miniſterium keineswegs freund⸗ 
lich geſinnt, weil ſie an ein ernſtliches Bemühen, ein 
parlamentariſches Miniſterium zu bilden, nicht glaubt. 
Faucher, Barret, Billault, Lamartine leugneten 
in der Sitzung vom 25. Januar, daß ihnen Anträge 
zur Bildung eines Miniſteriums geſtellt worden ſind. 
In der Verſammlung ſtellte überdies noch Demouſ⸗ 
ſeaux den Antrag, die nicht gegengezeichnete Botſchaft 
als ungültig zu betrachten. Eine Anfrage in Betreff 
der Bildung des neuen Miniſteriums ward bis auf 
den 27. Januar verſchoben. — Telegraphiſche Depe⸗ 
ſchen ſprechen davon, daß neuerdings eine Aenderung 
des neuen Minifteriums erwartet werde, weil die Les 
gislative ſolches mit einem Mißtrauensvotum zu be⸗ 
grüßen, außerdem einen General zu ihrem Schutze zu 
ernennen gedenke. 


6 = 
Dänemark. 


Ueber die Sendung des Grafen Sponneck an 
Fürſt Schwarzenberg erfährt man jetzt näheres. 


Der Graf ſoll im Namen ſeines Königs beim Fürſten 


S 


Schwarzenberg die Forderung geſtellt haben, daß 
die Schleswig = holſteiniſche Landesverſammlung ſofort 
aufgelöſt, die Beſetzung der Feſtungen Rendsburg und 
Friedrichsort Dänemark allein überlaſſen, überhaupt 
aber Dänemark nicht behindert werden ſolle, alle Maß⸗ 
regeln, die es zur Herſtellung der Ordnung nicht nur 


in Schleswig, ſondern auch in Holſtein für erforderlich 


erachten werde, ſofort allein zu ergreifen. Nament⸗ 
lich müſſe er auf ſchleunige Ausführung der Maßregeln 
gegen die Rebellenhäupter beſtehen. Fürſt Schwar⸗ 
zenberg ſtellte vor, Allem die Aufrechthaltung des 
Bundesbeſchluſſes von 1846 und die daraus folgende 
Verpflichtung des Bundes, in Holſtein die Rechte des 
Landes zu wahren, in den Vordergrund. Von einer 
Beſetzung Rendsburgs und Friedrichsorts könne daher 
ebenſowenig die Rede fein, als daß Dänemark Holſtein 
allein reorganiſtren dürfe, ohne Mitwirkung des Bun⸗ 
des. — Es wird beſtimmt behauptet, daß am 28. 
Jan. in Kiel die beiden Kommiſſare allein die Re⸗ 
gierung von Holſtein übernehmen werden. Als Mi— 
niſter werden ihnen zur Seite ftehen: Baron Heintze 
für das Innere, Landkommiſſar Etatsrath Prehe für 
die Finanzen; für die Juſtiz wird O. A G. R. Malmros 
genannt. Mit Dänemark hat demnach keine Einigung 
ſtattgefunden. 5 


Surfen, 
Der General-Gouverneur in Aleppo betreibt die 
Wiedererſtattung der den Chriften von den Muhame⸗ 


danern abgenommenen Gegenſtände mit großer Strenge. 


Neuerdings ſind wieder 700 Perſonen verhaftet wor⸗ 
den, Der Werth der geraubten Sachen wird auf 
15,400,000 Piaſter geſchätzt. | 


Lauſitziſches. 
Vom 1. Febr. ab iſt bei der Kariolpoſt zwiſchen 
Rauſcha und Freiwalde die Perſonenbeförde⸗ 
rung aufgehoben. N EP 


Der Feldmeſſer Peterſon wurde von Luckau nach 
Hoyerswerda verſetzt. ER 


Die evangeliſche Kirche zu Penzig, Kr. Görlitz, 
erhielt von dem dort verftorhenen Gedingegärtner An⸗ 
dreas Külter 5 Thlr., die dortige Schule ebenſoviel; 
die evangeliſche Kirche zu Friedersdorf an der Lan⸗ 
deskvone von der Frau des Großbauers und Kretſcham⸗ 
beſitzers daſelbſt eine zinnerne Taufkanne. 


Görlitz. Vom hieſigen Gewerberath geht uns 
zur Veröffentlichung zu: 

Berlin. Die Schlächter⸗Innung allhier iſt mit der 
Regulirung der Verhältniſſe in dem Punkte, was die Heran⸗ 
ziehung aller ihrer Gewerbsangehörigen 15 Erfüllung der ge⸗ 
ſetzlichen Bedingungen betrifft, bereits vollſtändig in Ordnung. 
Der äußerſt thätige und auf muſterhafte Ordnung in Ger 
werks Angelegenheiten haltende Oberälteſte der löbl. Schlächter⸗ 
Innung hat die Sache in der Weiſe praktiſch angegriffen, 
daß er ſich ſogleich nach. dem Erſcheinen der Verordnung 
von 1849 vom Gewerbe-⸗Steueramte eine Lifte von allen ſeit 
dem 1. Januar 1845 ſelbſtſtändig gewordenen Schlächtern, 
natürlich gegen Bezahlung der Copialien — zu dieſer Ertra⸗ 
Arbeit ſind die Beamten nicht verpflichtet; ſie unterziehen ſich 
aber mit der vom dirigirenden Herrn Steuerrath Fritze 
bereitwilligſt ertheilten Genehmigung gern dieſer Arbeit ge⸗ 
gen eine billige Entſchädigung von 5. Sgr. pro Bogen — 
verſchafft und darauf alle diejenigen, welche ſeit 1845 ſelbſt⸗ 
ſtändig ihr Geſchäft betreiben, zum Anſchluß an die Innung, 
diejenigen aber, welche ſolches erſt nach dem Exſcheinen des 


Geſetzes vom 9. Febr. 1849 begonnen, zur Ablegung der 


Prüfung aufgefordert und diejenigen, die ſich geweigert, dem 
Magiſtrat angezeigt, welcher dann das Weitere veranlaßt, 
reſp. den Polizei⸗Anwalt zum Einſchreiten aufgefordert hat, 
worauf dann, nachdem Einige beſtraft worden und die An⸗ 
dern geſehen haben, daß es Ernſt iſt, Alle dem Geſetze ge—⸗ 
nügt und zur Genugthuung der Junung ſich auch Alle der 
Innung angeſchloſſen haben, jo daß nun wenigſtens äußer⸗ 
lich die nöthige Einheit hergeſtellt iſt. 5 . 

In Betreff der Afſeſſorats- Gebühren iſt nach⸗ 
richtlich für alle die Innungen, an welche auch Anforderun⸗ 
gen auf ſolche Gebühren in neuerer Zeit gemacht und von 
ihnen auch zur Vermeidung von Exekution gezahlt ſind, mit⸗ 
zutheilen, daß eine ſolche Forderung auch an die Schlächter⸗ 

nung ergangen, von dem Vorſteher aber dagegen proteſtirt 
war, worauf jetzt der Magiſtrat das ungebührlich Erhobene 
zurückgezahlt hat. Die darüber ſprechende, der Innung mit⸗ 
getheilte Verfugung an die Kaſſe lautet; „Am 18. Oktober 
1849 find vom hieſigen Schlächter⸗Gewerk an Aſſeſſorats⸗ 
Gebühren pro 1. Oftober 1848 bis 30. September 1849 
47 Thlr. 15 Sgr. eingezahlt. Da durch die Verordnung 
vom 9, Februar 1849 die Zahlung der Aſſeſſorats⸗Gebühren 

\ 
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aufgehoben worden, fo gehen von den obigen Geldern ab 
für die beim Michaeli⸗Quartal 1848 eingeſchriebenen, los⸗ 
geſprochenen und umgeſchriebenen Lehrlinge 15 Thlr. 27 Sgr. 
6 Pf. Es bleiben demnach zu erſtatten 31 Thlr. 17 Sgr. 
6 Pf. und wird die Stadt⸗Hauptkaſſe hierdurch angewieſen, 
dieſe Summe der Schlächter-Innung zurückzuerſtatten und 
bei der Sportel⸗Verwaltung zu verausgaben. Berlin, den 
14. Dezember 1850. Der Magiſtrat.“ 
Aufbringung der Koſten des Gewerberaths. 
Da hier kein Wahlcenſus ſtattfindet, fo kann auch kein Zahl⸗ 
cenſus ſtattfinden. FE 5 

Eine wichtige Entſcheidung zu § 23. und 30. 


über das Prinzip iſt in folgendem Spezialfalle ergangen: 


In Halle machte ein Auktionator eine Auktion mit Gingham, 
Leinwand ꝛc. bekannt. Darüber beſchwerten ſich die dortigen 
Weber auf Grund des § 69. der Verordnung vom 9. Fe⸗ 
bruar 1849., erhielten aber weder beim Magiſtrat, noch beim 
Gewerberath Gehör, indem beide der Anſicht waren, daß die 
enannten Stoffe nicht Handwerks-, ſondern Fabrikerzeugniſſe 
an Auf die weiter verfolgte Beſchwerde hat das Königl. 
Miniſterium ſich dahin erklärt: „Daß alle diejenigen Waaren, 
welche von den im § 23. der Verordnung vom 9. Februar 
1849. aufgeführten Handwerkern angefertigt werden, als 
Handwerkerwaaren zu betrachten ſind, gleichviel ob dieſelben 
in der Werkſtatt des Fabrikanten oder in der des Hand⸗ 
werkers angefertigt ſind.“ 8 4 


Görlitzer 


Geboren. 1) Hrn. Karl Hermann Frommelt, Feld⸗ 
webel im königl. 7. Jägerbataillon, u. Fru. Elifabeth geb. 
Meuberth, S., geb. d. 21. Dez., get. d. 22. Jan., Wilh. 
Adolph. — 2) Hrn. Hugo Leopold Wilhelm Sattig, königl. 
Juſtizrath u. Landſyndikus allh., u. Frn. Charlotte Wilh⸗ 
Erneſtine geb. v. Eckartsberg, S., geb. d. 26. Dez., get. d. 
24. Jan., Karl Wilhelm. — 3) Hru. Karl Gottlieb Mücke, 
Hauptlehrer an der Nikolaivolksſchule u. Aedit, zu St. Nikolai 
allh., u. Sen. Amalie Charlotte Juliane geb. Dietrich, S., 
geb. d. 27. Dez., get, d. 24. Jan., Hermann Guſtav. — 
4) Mſtr. Ernſt Heinrich Böhmer, B. u. Nagelſchmied allh., 
u. Frn. Sophie Henriette geb. Rau, S., geb. d. 8. Jan., 
get. d. 24. Jan., Ernſt Karl Oskar. — 5) Hrn. Friedrich 
Auguſt Steininger, B. u. Maſchinenbauer allh., u. Fru. 
Albertine Aurelie geb. Dietrich, T., geb. d. 5. Jan., get. d. 
26. Jan., Marie Helene. — 6) Johann Wilhelm Lange, 
B. u. Handelsmann allh., u. Frn. Johanne Chriſtiane geb. 
Queiſſer, S., geb. d. 5. Jan., get. d. 26. Jan., Johann 


Wilhelm Louis. — 7) Samuel Benjamin Fiebig, Bahn⸗ 


wärter bei der niederſchl.-märk. Eiſenbahn allh., u. Frn. 
Johanne Chriſtiane geb. Rätſch, T., geb. d. 9. Jan., get. 
d. 26. Jan., Anna Erneſtine Pauline. — 8) Hrn. Karl 
Gottlieb Horn, Mechanikus allh., u. Fru. Chriſtiane Henriette 
geb. Beyer, T., geb. d. 10. Jan., get. d. 26. Jan., Thekla 
Roſalie Selma. — 9) Ernſt Samuel Eduard Schulze, Maurer: 
gef. allh., u. Fru. Dorothea Auguſte geb. Hoffmann, S., 
geb. d. 12. Jan., get. d. 26. Jan., Eduard Bruno. — 
10) Johann Gotthelf Haupt, Reſtbauergutsbeſitzer zu Ober⸗ 
Moys, u. Fru. Johanne Chriſtiane geb. Schönfelder, S., 
geb. d. 14. Jan., get. d. 26. Jan., Johann Karl Ernſt. — 
11) Karl Wilhelm Deinert, Stellmacher allh., u. Fru. 
Charlotte Louiſe Wilhelmine geb. Schwermann, S., geb. 
d. 14. Jan., get. d. 26. Jan., Karl Wilhelm. — 12) Joh. 
Karl Guſtav Scheibe, Schneidergeſ. allh., u. Sen, Marie 
Thereſe Henriette geb. Preißler, T., geb. d. 14. Jan., get. 
d. 26. Jan., Amalie Agnes Bertha. — 13) Mſtr. Hermann 
Guido Becker, B. u. Bäcker allh., u. Fru. Auguſte Karoline 
Amalie geb. Pietſch, S., geb. d. 17. Jan., get. d. 26. 
Jan., Karl Friedrich. — 14) Auguſt Ferdinand Reichel, 
Tuchmachergeſ, allh., u. Fru. Johanne Chriſtiane geb. Heinrich, 
T., geb. d. 17. Jan., get. d. 26. Jan., Amalie Marie. — 


Kirchenliſte. 


15) Johann Traugott Hamann, Inwohn. allh., u. Fru. 
Marie Roſine geb. Seifert, S., geb. d. 19. Jan., get. d. 
26. Jan., Traugott Robert. — 16) Karl Gottlieb Lange, 
Inwohn. allh., u. Fin. Johanne Chriſtiane geb. Mauke, T., 
todtgeb. d. 19. Jan. — 17). Johann Gottlieb Stübner, 
Stammgefreiter beim 1. Bataillon (Görlitz) 6. Landwehr⸗ 
regiments, u. Fru. Marie Roſine geb. Aßmann, T., todt⸗ 
geb. d. 22. Jan. j 


Getraut. Hr. Ferdinand Julius Mattern, B. u. 
Kaufmann in Hirſchberg, u. Igfr. Amalie Dorotheg Wagner, 
weil. Mſtr. Karl Michael Wagner's, B. u. Seilers allh., 
nachgel. ehel. älteſte T., jetzt Mſtr. Johann Samuel Auguft 


Wagner's, B. u. Seilers allh., Pflegetochter, getr. d. 27. 
Januar. 3 
Geſtorben. 1) Fr. Johanne Chriſtiaue Fiſcher geb. 


Fehr, weil. Johann Traugott Fiſcher's, Maurergeſ. allh,, 
Wittwe, geſt. d. 19. Jan., alt 91 J. 20 T. — 2) Fr. 
Marie Elifabeth Hoffmann geb. Meizuer, weil. Johann 
Gottlieb Hoffmann's, Zimmergeſ. allh., Wittwe, geſt. d. 22. 
Jan., alt 73 J. 10 M. 29 T. — 3) Chriſtian Samuel 
Hübler, Kürſchner allh., geſt. d. 18. Jan., alt 64 J. 10 
M. 29 T. — 4) Fr. Henriette Magdalene Hermann geb. 
Jäckel, weil. Hrn. Johann Auguſt Sigismund Hermann's, 
geweſ. königl. Hauptſteueramtsrendanten zu Reichenbach, 
Wittwe, geſt. d. 18. Jan,, alt 58 J. 6 M. 28 T 

5) Heinrich Louis Rudolph, geweſ. Bäcker in Hennersdorf, 
geſt. d. 19. Jan., alt 32 J. 5 M. — 6) Hrn. Johann 
Friedrich Willing's, Rendanten bei der königl. Verwaltung 
der niederſchl.-märkiſchen Eiſenbahn allh., u. Fru. Auguſte 
Alexandrine geb. Bornitz, T., Karoline Friederike Auguſte, 
geſt. d. 22. Jan, alt 1 J. 6 M. 10 T. — 7) Franz Louis 
Bräuer's, Tuchſcheerergeſ. allh., u. Frn. Johanne Marie 
geb. Heinrich, T., Marie Ida, geſt. d. 21. Jan., alt 23 
T. — 8) Fr. Johanne Chriſtiane Vetter geb. Krenzler, 
weil. Hru. Karl Daniel Ludwig Vetter's, geweſ. B., Spitz⸗ 
u. Pudritzkramers allh., Wiltwe, geft. d. 22. Jan., alt 81 
J. 9 M. 29 T. — Katholiſche Gemeinde: Hrn, Joſeph 


Reinhold Grabiſch, B. u. Bildhauer allh., u. Fru. Pauline 


Auguſte geb. Kruſch, S., Joſeph Emil, geſt. d. 16. Jan., 
alt 9 M. 28 T. 9 - 


Publikation s blatt. 
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1492] Des Königs Majeſtat haben mittelſt Ordre vom 18. Dezember 1850 zu genehmigen geruht, 
daß die vom Weberthore allhier nach dem Park führende Straße den Namen „Friedrich-Wilhelms⸗ 


Straße“ führen foll. 
Görlitz, den 25. Januar 1851, 


Der Magiſtrat. 
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1504] Zur Verdingung der Aufuhre von 500 Klaftern Scheitholz vom Hennersdorfer Holzhofe zum 
Stadtholzhofe an den Mindeſtfordernden, iſt Termin Be t nn 
0 auf den 4. Februar d. J., Nachmittags um 2 Uhr, i 
auf hieſigem Rathhauſe anberaumt, zu welchem Unternehmungsluſtige hiermit eingeladen werden. ’ 
Görlitz, den 28. Januar 1851. Der Magiſtrat. 
1510] Nachſtehende Miniſterial⸗ i a 
Bekanntmachung: 
Die Verbreitung des nachſtehenden Druckwerks: 5 sr 
„Sozialiſtiſches Liederbuch mit Driginal- Beiträgen von H. Heine, F. Freiligrath, 
G. Werth und Andern, herausgegeben von H. Püttmann. Zweite Auflage. Kaſſel, 
J. C. J. Rabe & Comp. 1851.“ a 
wird hiermit auf Grund des §. 3. der Verordnung vom 5. Juni v. J. (G. S. p. 330) für 
den ganzen Umfang der Monarchie unterſagt. f 
Berlin, den 11. Januar 1851. f Der Miniſter des Innern. 
N (gez.) v. Weſtphalen. 


wird hierdurch veröffentlicht. 15 32 
Görlitz, den 28. Januar 1851. Der Magiſtrat. Polizei-Verwaltung. 
[444] Stockholzverkauf in der Stadthaide. are 
Auf Rauſchaer Revier im Ameiſendiſtrikt, ohuweit Neuhammer, jollen 1044, Klafter Stock⸗ 
holz zum Preiſe von 1 Thlr., — auf Groß-Tzſchirner Revier im Wankediſtrikt 152½ Klafter zum 
Preiſe von 1 Thlr. 1 Sgr. aus freier Hand durch dazu engagirte Verkäufer, gegen ſofortige baare 
Zahlung und 1 Sgr. Tantieme pro Klafter, einzeln in den Schlägen ſelbſt verkauft werden. Desglei⸗ 
chen ſind auf Neuhammer Revier, Morgenſeite, 20 Klaftern Stockholz zum Preiſe von 1 Thlr. 5 Sgr. 
im Ganzen gegen ſofortige baare Zahlung zum Verkauf geſtellt. 
Görlitz, den 27. Januar 1851. Die Forſt⸗Deputation. 
[481] Der Rindeabfall auf dem ſtädtiſchen Holzhofe bei Hennersdorf ſoll Sonnabend, den 1. Febr., 


Mittags 2 Uhr, an Ort und Stelle in einzelnen Haufen meiſtbietend gegen baare Zahlung verkauft 
werden. a 


Görlitz, den 28. Januar 1851. 3 Die ſtädtiſche Forſt⸗Deputation. 
Oeffentliche Stadtperordueten⸗Sitzung, 
Freitag, den 31. Jannar 1851, Nachmittags 3 Uhr. 

Unter anderm: Antrag zur beſſeren Dotirung des Gehaltes bei dem Unterförſter Häsler III. — 
Bewilligung des Ehrengefchenfs an den Bürgerjubilar, Schneidermeiſter F. G. Sprecher — Geſuch um 
eine Pachtverlängerung der Brauerei in Hennersdorf — Bericht über weitere getroffene Maßnahme in 
Betreff Bewachung hieſiger Strafanſtalt in Abweſenheit des Militärs — imgleichen über den Theater⸗ 
bau — Verpachtung eines Gewölbes in dem Stadtwaagegebäude. n 5 A d. Krauſe. 


1466 Freiwillige Suh ha ſta tio n.,. 55 
Die Johann Gottfried Vater'ſche Häuslerſtelle No. 131. zu Rauſcha, ortsgerichtlich auf 671 
Thlr. 25 Sgr. abgeſchätzt, ſoll i 
SS den 30. April 185, von Vormittags Li Uhr ab, 
3 N an Gerichtsſtelle zu Rauſcha N 
ſubhaſtirt werden. Taxe nebſt Hypothekeuſchein und Kaufsbedingungen können in der II. Bureau-Ab- 


9 
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: thümer, Erben, Ceſſtonarien, Pfundiuhaber oder ſonſt Berechtigte, an das gedachte Perzipiendunt An⸗ 
ſprüche zu haben vermeinen, iſt daher ein Termin auf den 23. Mai d. J., Vormittags 11% Uhr, in 
unſerm Inſtruktionszimmer anberaumt 8 und werden dieſelben hierzu zur Vermeidung der Prä- 
kluſton vorgeladen. 

Görlitz, den 22. Januar 1851. Königliches Kreisgericht, I. Abtheilung. 


77 


[487] In Folge der eingetretenen Demobilmachung ſollen am 6. Februar c., Vormittags = 
28 11 Uhr, im Gaſthofe zur Sonne hierſelbſt 32 Stück Landwehr-Kavalleriepferde meiſtbietend 8 
A verkauft werden. 1 = 
2 Görlig, den 28. Januar 1851. Königl. Landrath. 


g g g k g. lb J . . k dr lr d 


[459] Am J. Februar c., Vormittags 11 Uhr, ſollen vor dem äußeren Frauenthore zu Görlitz die 
von den Offtzieren und Beamten des 1. Bataillons (Görlitz) 3. Garde-Landwehr-Regiments bei der 
am 26. d. M. eingetretenen Demobilmachung zurückgegebenen Pferde auf dem Wege des Meiſtgebots 
öffentlich verſteigert werden. 
Görlitz, den 26. Januar 1856. 7 (gez.) v. Ran dow, 
Major und Bataillons⸗ „Kommandeur. 


Bekanntmachung. 
Niederſchleſiſch Märkiſehe Eiſenbahn. 


Von den im Laufe des IV. Quartals v. J. im Bereiche der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſen⸗ 
bahn gefundenen Gegenſtänden liegt ein ſpezielles Verzeichniß bei unſeren Bahnhofs-Inſpektionen zu 
Berlin, Breslau und Görlitz auf 4 Wochen zur Einſicht aus. 

Etwanige Eigenthums-Anſprüche an dieſe Sachen find innerhalb 4 Wochen bei uns geltend zu 
machen, da ſolche nach Ablauf dieſer Friſt öffentlich verkauft und alle ſpäteren Anſprüche lediglich an 
die Auktionslöſung verwieſen werden müſſen. 

Berlin, den 24. Januar 1851. [478] 

Königl. Verwaltung der Nieverfchleftiih-Märfiihem Eiſenbahn. 
3 


1509 Gerichtliche Auktionen. 
Auf Verfügung des Königl. Kreisgerichts ſollen: 
1) am 2. Febr. 6. Nachmittags 3 Uhr, im Gaſthofe zu Penzig 2 Stück Kalben; 
2) am Mittwoch, den 5. Febr. C., Vormittags von 9 Uhr ab, im Aukt.⸗Lokale, Judengaſſe No. 257, 
hier verſchiedene Möbels und Hausgeräthe, Betten, Kleider, um 10 en 
ein Nivellir-Inſtrument mit Perſpektiv und Bouſſole ER 
eine neue Guitarre, J Kiſte mit 217 Holzdruckformen ꝛc., wobei außergerichtlich 3 große ſchwarze 
Leichentücher von Tuch, 4 leinene dergl. und ein zinnernes Kruzifir ꝛc. vorkommen; 
3) am Donnerstag, den 6. Febr. e., Vormittags 11 Uhr, im Gaſthofe zur Sonne in Görlitz ein 
Planwagen meiſtbietend verkauft werden. Gürthler, Aukt. 


1462] Sämmtlicher Holzbeſtand des Kirch- und Pfarrbuſches Gaupe) zu See ſoll — mit Ausnahme 
der Streu — Mitwoch den 5. Februar ., Vormittags 9 Uhr, im hieſigen Gerichtskretſcham meiſtbie⸗ 
tend verkauft werden. Herr Förſter Hommel hierſelbſt iſt bereit, Kaufluſtigen vorher Auskunft au 
geben; die a ngen jedoch werden erft im Termine bekannt gemacht. rau 

See, eee 6. e 1851. Das Kirch⸗ Kollegium. 


Redaktion des Publikationsblattes: Guſtav Köh ler. 
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Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


12761 2000 Thlr. 955 Mu SU gegen pupillariſche Sicherheit auszuleihen. Das Nähere iſt zu 
erfragen in der Exped. d 
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1499 Am 26. d. M., Nachts ½12 Uhr, endete nach langem, und ſchwerem Leiden an Lungenſchwind⸗ 
ſucht, in einem Alter von 44 Jahren, das theuere Leben unſerer geliebten Schweſter und. denn 
Emma Lorenz, geb. Braun, in Breslau, was wir ihren und unſern Freunden mit 1 5 Bitte um 
ftille . Heap aachen Wheigen. 

N Auguſte Haupt, geb. Braun, 


u Klementine Sauer, geb. Braun, | als * 
ee Fr. W. Dahlitz, Paſtor emerit., * 
; ö Leopold Haupt, Archidiakonus, | als. Samaan. 2 
Leonhard Sauer, Steuerbeamter, 
- 1500] Be große lüneburger Nennangen nebſt riſch geräucherten Fettherin en em n. d 
empfiehlt als etwas Feines, 15 ganzen Shore, re enelnen billi 015 e f 0 a 
C. G. E. ‚Mebes’ Reſtauration, Neißſtraße No. 30. 


n S Gas- Aether, == 


aus der Fabrik von Fr. Schuſter in Berlin, empfiehlt billigſt 


e e Julius Eiffler. 
18160 Beachtenswerth. 0 + 


Eine neue Galvaniſirmaſchine, die durch eigenen Mechanismus in Thätigkeit verfegt wird, und 
Es befondets zum Gebrauche in Schulen eignet, iſt billig zu verkaufen. Das Nähere unter der Adr. 
9. poste restante Kohlfutt. 


1721 Ausverkauf. 


Um mit den noch vorräthigen diverſen Klemptnerwaaren ſchnell Ah zu räumen, verkaufe ich die⸗ 


ſelben zu den igen Preiſen. Verw. Klemptnermſtr. Richter 
a Kloſtergaſſe Ro. 37. ; 


—— Yıpgefagerte Cigarren == 
1515 vom Jahre 1847 


habe ich W aus Hamburg erhalten und empfehle dieſelben zu ſoliden Preiſen. 


Louis Boas, Weberſtraße No. 401. 


f 1503] Holzfuhren, ganze und halbe Klaftern, die ganze für 9 Sgr., die halbe für 5 

SR An, Sur, fährt zu jeder beließigen Zeit 

— ö Lampelt zur S Breslau. 
[490] Bauſchutt iſt unentgeldlich wegzufahren Töpferberg No. 758. 


1493] Altes Zinn wird fortwährend gekauft von Ehriſt. Emiſch, Kriſchelg. helg. No. 15. 52, im u Hinterh., Dt. 


[467] Wir erlauben uns hierdurch die ergebene Anzeige zu machen, daß wir wir vom heutigen Datum 
an unſere Schuhmacher⸗Geſchäfte vereinigt, und unter der gemeinſchaftlichen Firma: 


„ Rönigl. Hoflieferant Era & Weil“ 


fortführen werbe 
Indem wir für das uns bisher bezeig gte Zutrauen ergebenſt danken, werden wir fernerhin Alles 
aufbieten, jeden unſerer verehrten Kunden durch prompte, ſchnelle und reelle Bedienung 18 zufrieden zu ſtellen. 


Görlitz, den 27. Januar 1851. 
Ernſt & Weiſe. 


8 
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1491 Von der Landwehr ben wieder entlaſſen, empfehle ich mich einem ho 15 Bilktum 
‚si Auf e g aller in mein Fach einſchlagenden zn und bitte um 19 85 zahl lache 705 Rue i 10 
. 1 Nie Gör 


den RE Januar 1851. fi . J 
a ee A. Ziegert, 
f EDEN RER Saller led Wogen Demianiplatz — 457. 


n Hin gett offen \ 


und. zur e e Durchsicht vorräthig: 


e Goldberger's 
Dritter Jahres-Bericht, 


10! 2 Bogen gr. Lexicon-Format in farbigen Umschlag geheftet. 
Motto: Nichts ist der ade nachtheiliger, als der ärztliche Hoch- 
[465] muth: er macht blind gegen die Leistungen Anderer, und blind gegen die 


| alle 
2 Leidende 1 4 


eigenen Schwächen. In einer Wissenschaft aber, die nur auf Er fahr N 


8 beruht, auf einer vorurtheilsfreien, unbefangenen Anschauung der Na- 
tur, muss uns eine jede reine Beobachtung Willkommen 712 woher sie auch 
£ immer kommen mag! Dr. Iuengken. 
A iesgs Buch constatirt durch- besondere amtlich pee Attestate, 
1873 Heilungen, 
CE in "den speziell angegebenen Krankheitsfällen durch die Anwendung der galvano- electri- 
schen Ketten von J. J. Goldberger erzielt worden sind; 1 ist eine interessante Abhand- 
lung für gebildete Nichtärzte: 


Die Heilmittel des Atzeneiſchatzes 118 


gegen 


„ rheumatische, gichtische und nervöse Uebel 
aller Art, mit Beziehung auf die e schen galvano-electrischen Ketten 


Königl. Sonitätsrath Dr. Strahl, 
und a andere Beachtens werte. Es verdient dieses in der ste N Tite- 
ratur einzig dastehende Buch mit seinen so glaubhaften Beweisen und Thatsachen um so 
mehr die vollste Aufmerks amkeit der Leidenden, Als es ihnen eine trostreiche Beruhigung 
gewähren muss, zu erfahren, wie so, viele: ihrer Leidensgefähr ten durch dieses Mittel schnell und 


gänzlich genesen ‚sind. 
IE H. F. Zubisch, Depositair in Görlitz. 


— 


14801 * Brauerei zu Hennersdorf. 

Ich zeige hierdurch ergebenſt an, daß ich vom 1. Februar ab den Ausſchant meine Fabrikate 

in den Geſellſchaftszimmern der Brauerei zu Hennersdorf übernehme und mit ſtarkem einfachen und 

bairiſchem Biere, nebſt e guten Speiſen meine Gäſte auf das Billigſte bewirthen werde. Ich werde mich 

bemühen, das früher meinem Vater in dieſer Brauerei 10 Jahre hindurch durch zahlreichen Beſuch 
geſchenkte Vertrauen durch ſolide Bedienung ebenfalls zu gewinnen. 


Hermann Unger, Brauermeiſter. 


Taz erichkt im Gaſthof zum blauen Hecht. 


Mit dem 2. Februar beginnt wieder ein neuer Kürſus meines Tanzunterrichts, und erſuche da⸗ 
her alle Diejenigen, welche daran Theil zu nehmen Wünschen; ſich gefälligſt bei mir in meiner Woh⸗ 
nung, Lunitz No. 525 b., melden zu wollen. 


S [425] E. verw. Tietze, konceſſ Tanylehtern, 
gae RT. Hierzu eine Beilage. 


Donnerstag, den 30. Januar 1851. 


| Beilage zu No. 13. des Görlitzer Anzeigers. 


Verkauf oder Verpachtung. 

In einem volkreichen Marktflecken des rothenburger Kreiſes iſt ein Haus mit Krä⸗ 
merei- und Schankgerechtigkeit, nebſt einigen Morgen guten Landes und einem Torfſtich, 
ſofort zu verkaufen oder zu verpachten. Sämmtliche Gebäude find in ganz gutem baulichen 
Zustande. Nähere Auskunft giebt Herr Kaufmann Wünſche in Ullersdorf bei Niesky, in Görlitz die 
Erbedition d. Bl. V s = 

[502] Ein in der fchönften Lage und Ausſicht des Demianiplatzes befindliches maſſives 
Haus iſt veränderungshalber billig zu verkaufen. Der Eigenthümer, bei dem das Nähere zu 
erfahren iſt, kann in der⸗Erped. d. Bl. erfragt werden. 


1374] Gut verkauf. 8 
; Ein Gut mit Hofraum und Garten von 6 Scheffel Ausfaat, das geſammte Areal 
5 103 Scheffel, mit vielem Wieſenwachs und beſtandenem Niederwald, vom Gute aus in 
8 einer Flur gelegen, gedingefrei, 16 Thlr. Rente, fünf und ein halb Hundert Einheiten mit 
vollſtändigem Inventarium — iſt aus freier Hand zu verkaufen. Das Nähere iſt zu erfahren bei dem 
Gemeindevorſtande Schröter in Ebersdorf bei Löbau. 

1375] Haus verkauf. | 
8 Ein zweiſtöckiges maſſives Haus mit 4 Stuben nebſt Kammern, einem Keller, einer 
gewölbten Küche nebſt Speiſegewölbe, einer Scheune nebſt Stall, alles mit Ziegeln gedeckt, mit 
dazu gehörenden 8 Scheffeln Feld und Wieſe, nahe bei der Stadt gelegen, iſt aus freier Hand 
zu verkaufen. Näheres iſt zu erfahren beim Riemermeiſter Heinrich in Weißenberg. 

[516] Ein hieſiger Stadtgarten, e. 20 Morgen Acker und Steinbruch enthaltend, iſt auf ein oder 
mehrere Jahre ſofort zu verpachten. Das Wohnhaus dabei bietet Gelegenheit zu vortheilhaftem Gaſt⸗ 
wirthſchaftsbetriebe, wie auch zur Vermiethung herrſchaftlicher Lokalien. Pachtluſtige bitte ich, ſich per 
ſönlich an mich zu wenden. er „Sieben dünge r. 


Schleſiſche Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft in Breslau, 
beſtätigt durch Allerhöchſte Kabinetsordre vom 10. Juni 1848. 


1464] Grundkapital 2,000,000 Thaler. 


8 Unterzeichneter iſt ermächtigt, für obige Geſellſchaft Verſicherungen auf Gegenſtände, welche durch 
Landtransport befördert werden, zu möglichſt niedrigen, aber feſten Prämien anzunehmen und ſofort ver⸗ 


bindlich abzuſchließen. S Breslauer 
x. 5 1 


Hauptagent für die Lauſitz. Görlitz, Langeſtraße No. 197. 


elnen Herrn geſucht. Wo? fügt 


1474] Eine rechtliche Perſon wird als Aufwartung bei einem einz 
die Exped. d. Bl. : | 
1236] Ein unverheiratheter Forſtgehilfe, welcher ſich durch Lehrbrief und ein gutes Führungsatteſt 
von der Jägerabtheilung, in welcher er dient, ausweiſen kann, findet ſofort einen Poſten hierſelbſt mit 
freier Station und fünf Reichsthalern monatlichem Gehalt. „ 1 \ 
Dominium Mittel⸗Langenöls bei Lauban. 


ER, 1372] Ein unverheiratheter Gartenknecht wird zum 1. März dieſes Jahres oder noch 
N früher zu miethen geſucht. Von wem? jagt die Exped. d. Bl. 


[507] Ein junger Mann, mit den gehörigen Schulkenntniſſen verſehen, kann in einer hieſigen Hand⸗ 
lung als Lehrling eintreten. Näheres in der Erped. d. Bl. i 
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1519]. ‚Ein, Irdentlicher, in Nek Neigen e Diener wird zum 1. Sber 7 gt geſucht. 
Wo? ſagt die Erpedition d. Bl. 


1513] Ein Knabe, welcher Hut 575 die man Profession zu erer a I ſoliden Bedin⸗ 
gungen ein Unterkommen finden beim Klemptnermeiſter Winkler. 


1495] Ein fleißiges Mädchen kann ſofort einen 1 Dienst erhalten in No. 666. am Hirſchwinkel. 


u N 3 Thaler Belohnung. FA 

Am Sonntag Abend wurde auf der Shag von Moys 
bis in die Stadt eine Uhr mit Kette verloren em ehrlichen 
Finder wird in der Exped. d. Bl. obige Belohnung. 


= [476] Am 27. d. M., Abends, wurde ein kleines Hündchen, ſchwarz mit weißer Bruſt, an 
den Augen und dem Schwanz gelb gezeichnet, ein grünledernes Halsband tragend, verloren. 
Wer denſelben bei dem Bauverwalter Horter abgiebt, erhält eine Belohnung. 


[511] Ein paar zuſammengebundene Schlüſſel ſind im im Gebäude des neuen Theaters gefunden wor— 

den und können beim Maurerpolier Lehm ann daſelbſt abgeholt werden. 

14201 55 möblirte Stuben find zu vermiethen in No. 407. am Weberthor. 

[501] Ein freundliches Zimmer mit Bett, Möbel und Bedienung iſt zu vermiethen und ſogleich zu 
beziehen in dem Haufe No. 914 b. am Reichenbacher Thore. 

1498] Weberſtraße 404. find 3 Stuben mit Alkoven, getheilt oder Auch im Ganzen, zu vermiethen 
und zu Oſtern zu beziehen bei Ernſt Alex. : 
1484] Eine möblirte Stube iſt ſogleich zu beziehen Langenſtraße 210, 

[494] In dem neuerbauten Hauſe, Weberſtraße No. 45., iſt die 3. Etage und zwei Laden zu ver⸗ 
miethen und zu Oſtern zu beziehen. 

[288] Eine Stube mit Möbel und Bedienung 90 vorn heraus, 3 Treppen hoch, iſt zu vermiethen und 
gleich zu beziehen: Bäckergaſſe, im Hauſe des Herrn Konditor Meilly. 

1485 Oberſteinweg No. 5510. find Logis zu vermiethen und zu Oſtern zu beziehen 

- 1225] In No. 66, iſt ein Logis von 4 Stuben, 2 Stubenkammern nebſt Zubehör und ein heizbarer 
1 m vermiethen und . 15 AH a be 


d. J. ab u 1 


14771 Handwerk No. 366., 2 Treppen hoch, iſt eine freundlich moͤblirte Stube an einen ene 
Herrn ſofort zu vermiethen. 
1470] Alle Die jenigen, welche an den Nachlaß des verſtorbenen Bürgers und Getreidehändlers Gott⸗ 
ine Altmann Anſprüche oder Forderungen zu haben meinen, werden hierdürch aufgefordert, ſich binnen 
4 Wochen bei Herrn Tiſchler Nitſchke, Untermarkt No. 3. zu melden; ebenſo wollen Diejenigen, die 
an den Nachlaß ſchulden, in gleicher Zeit ihre e an Genannten berichtigen. 
ie Gottfried Altmann'ſchen Erben. 


1497 Künftigen Montag, den 3. 11 Nachmittags 3 Ühr, 8 Kirche zum P Geiſt 


Verſammlung des Vereins für die chineſiſche Miſſton. Das Ko m BALD 
[6756] Verſammfung des Enthaltfamkeits⸗Vereins: 


9 den 3. Februar, Abends 8 Uhr. 


Se = 


Candwirthicbaftlicher Bauerwverein 


Bet zu Sänkendorf Br am 
1488 am 9. Februar ., Nachmittags 5 Uhr. 1 


I 
Die ı geehrten Mitglieder werden zum Zahlreichen Beſuch deſſelben hierdurch ae Auel en, 
1517 Bierabzug in e ene 
Sonnabend, den 1. Februar, Gerſtenbier. 


163531 Heute, den 30. Januar, Abends 5 Uhr/ braun⸗ und blaug geſottene Karpfen. Häſe. 
7 a [468] Son nabend, den 1. Februar, ladet Vormittags zum Wellfleiſch und Nachmittags 


zur warmen Wurſt ergebenſt ein 
28 arnſt am Fiſchmarkt. 


Pr: RT) den 1. Februar, ladet zum Schlachtfeſt er⸗ 
gebenſt ein Eruſt Strohbach. 


4e Sonntag, den 2. Februar, vollſtimmige Tanzmuſik im 
Lokale zur Stadt Prag. Strohbach. 
96] Kommenden Sonntag und Montag ladet im Wilhelms⸗ 
bade von 6 Uhr ab zur Tanzmuſik ergebenſt ein | 
F. Scholz 


15181 Sonntag, den 2. Februar 1851, ladet zum Ball ganz ergebenſt einn 


Hohkirch, den 28. Januar 1851. Berthelmanm ( 3 
1506] ene Sonntag, den 2. Februar, ladet zu einem Kränzchen ergebenſt ein 
Anfang 7 Uhr. Frdr. Miethe in Aüdwigsdorf 


- 1508] Auf den 2. Februar lade ich zur Tanzmuſi k ergebenſt ein. Für warme Pfannkuchen und 
andere Speiſen und Getränke werde ich beſtens ſorgen und Aue daher um zahlreichen Zufpruch. 
Thomas in Rauſchwalde. 


Literariſche Anzeigen. 
482] Ganz neu iſt erſchienen und in der Heyn'ſchen Buchhandlung in Görlitz zu haben: 


AM. A. Pomien (vormals Präfekt): 
Der Cäſarismus, 


Die Nothwendigkeit der Saͤbelherrſchaft, 


Be; durch geſchichtliche Beiſpiele von den Zeiten der Cäſaren bis auf die Gegenwart. 
Nach der zweiten franzöſiſchen Originafauflage 8. Geheftet. 15 Sgr. 

Dieſe Schrift iſt unſtreitig eins der geiſtreichſten Preßerzeugniſſe neueſter Zeit. Schwerlich wer⸗ 
den ſich die dermaligen politiſchen Wirren anders als durch eine ſtabile Soldatenherrſchaft auflöſen. 
In Frankreich hat das Original eine ſolche Senſation erregt, daß zwei Auflagen ſchnell vergriffen was 
ren. In Deutſchland dürfte dieſe Ueberſetzung unter den dermaligen Umſtänden wohl noch mehr An⸗ 
klang finden, aber es wird ihr bei den ſcharfen N die der geiſtvolle Verfaſſer allem EN ver⸗ 
ſetzt, auch nicht an Anfechtungen fehlen, , ö 


1483] In Guſtav Köhler's Buchhandlung iſt 


1 


am dritten 50 jährigen Jubiläum der Krb 


P 


114 — 


7 


een eien 


n 


igt 


7 1 I 
nung und Salbung Königs Friedrich J., 


den 18. Januar 1851 in der Kirche zu See gehalten 
„„ i 
Johannes Horter. 


Preis 1½ Sgr. 


(Der Ertrag iſt zu wohlthätigen Zwecken beſtiumt.) 


[473] Unterzeichnung nehmen alle Buchhandlungen, in Görlitz Guſtav Köhler's Buchhandlung, 
an auf die zehnte, umgearbeitete, verbeſſerte und vermehrte Auflage des 


Converſations⸗Lexikons, 


welche in 15 Bänden oder 120 Heften 


zu dem Preiſe von 5 Sgr. für das 


eft = 


in dem Verlage von F. A. Brockhaus in Leipzig erſcheint. 


Die in allen Buchhandlungen zur Anſicht zu erhaltenden erſten Hefte zeigen die bedeuten⸗ 


den Verbeſſerungen und Vermehrungen dieſer neuen Auflage des bekannten Werks, ſowie die ſorgfältige 
äußere Ausſtattung. Binnen drei Jahren ſoll es beendigt ſein, und die vollſtändige Lieferung in 120 
Heften wird ausdrücklich garantirt. Monatlich werden in der Regel drei Hefte von 6 — 7 Bogen 


ausgegeben. 


In Kommiffton der Heyn'ſchen Buchhandlung, Obermarkt No. 23., iſt erſchienen und durch 
# N 


alle Buchhandlungen zu beziehen: ö 


Geſchichte von Görlitz 


von C. G. Th. Neumann, 


Doktor der Philoſophie und Mitglied der oberlauf. Geſellſchaft der Wiſſenſchaften. 1 PIE a 
Nebſt dem neneftem-Situntionsplane der Stadt und der Anſicht des Obermarktes 
f 5 im Jahre 1800. SE = 
a ne 47 Bogen in Oktav. — Preis 2 Thlr. 


Für die Hinterbliebenen der verunglückten Eiſenbahnbeamten gingen ein von: 


H. H. 10 Thlr., A. R. 7 Sgr. 6 Pf., 


Schutzmann W. 2 Sgr., Kaufmann Mühſam 20 Sgr., Un⸗ 


genannt 1 Thlr., verwittwete Frau Kaufmann Kögel 1 Thlr., Fräulein K. 2 Thlr., K. 1 Thlr. 15 Sgr., 


3 1 Thlr., Ungenannt 2 Sgr. 6 Pf., F. 15 Sgr. 


i 5 Kosmehl. 


Angekommen e Fremde. 


Den 28, Jan. Goldener Strauß: Heilborn, Storch 
a. Löwenberg 1. Bunzlau, Kaufl. Gold. Krone: Mor: 
genbeſſer, Dr. med. a. Kuhna. Mourguet a. Gräfrath, 
Grohmann a. Leipzig, Kaufl. — Braun. Hirſch: Roſen 
a. Offenbach, Polka a. Ratibor, Pallner a. Dresden, Kauft. 
Streit, Defonom a, Wünſchendorf. — Preußiſcher Hof: 
O. Förſter a. Chemnitz, Franz a. Frankfurt g. M., Kaufl. 
Rhein. Hof: Baron v. Gablenz, Eiſenbahndirektor a. 
Dresden. Püttner a- Zittau, Uphoff a. Dresden, Möhling 
a. Altena, Kaufl. ö 

Den 29. Jan. Gold. Strauß: Caſſel a. Hirſchberg, 
Gneif a. Böhmen, Kaufl. — Gold. Sonne: Weiſe, Maler 


a Schnellpreſſendruck von Julius Köhler in Görlitz. 11355 


a. Berlin. — Weiß. Roß: Hübner a. Gizing, Lippmann 
a. Breslau, Kaufl. Stürzel, Handelsmann a. Wilsdruff. — 
Gold. Krone: Fr. Krote a. Bremen, Petzold a. Dresden, 
Stephan a. Frankfurt, Langenmeier a. Berlin, Kaufl. — 
Braun. Hirſch: Kugel g. e Nitſche g. Eilen⸗ 
burg, Buſchmann a. Aachen, Kaufl. Weſtphal, Partik. a. 
Hirſchberg. — Preuß. Hof: Daniels, Oberregierungsrath 
d. Breslau. Neddelhorſt und Hangk a, Zittau, Küſter a. 
Oſterode, C. Achilles aus Hamburg, H. Havemann aus 
Hamburg, Kaufleute. — Rheiniſcher Hof: Montandon 
aus Krefeld, Ed. Aſt aus Breslau, Goldſchmidt aus Mainz, 
Kaufleute. 


